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Jahresbericht 2012: Stand der Drogenproblematik in Europa
EU-Drogenbeobachtungsstelle legt neueste Statistiken, Trends und Analysen vor
(2.10.2012, LISSABON) Wie werden die Länder mit dem Problem der neuen Drogen fertig? Nehmen Schulkinder heutzutage mehr Drogen als früher oder vielleicht weniger? Wie groß ist die Zahl der Europäer, 
die täglich Cannabis konsumieren? In welchem Umfang haben sich die Reaktionen der Länder auf das Drogenproblem als wirksam erwiesen? 
Das sind nur einige der Themen, die die EU-Drogenbeobachtungsstelle (EBDD) in den Mittelpunkt ihres Jahresberichts 2012 gerückt hat, der am 15. November in Lissabon veröffentlicht werden soll. Vorgestellt wird die jährliche Darstellung der Drogenproblematik in Europa von Cecilia Malmström, Mitglied der Kommission zuständig für Inneres, João Goulão, Vorsitzender des EBDD-Verwaltungsrats, und Wolfgang Götz, EBDD-Direktor. 
Der Bericht, die Flaggschiff-Publikation der Beobachtungsstelle, bietet neueste Daten und eine Übersicht der Drogensituation in den 27 Mitgliedstaaten der EU sowie in Norwegen, Kroatien und der Türkei. Die wichtigsten Herausforderungen werden ebenso diskutiert wie vielversprechende Maßnahmen, mit denen das Drogenproblem angegangen werden kann. 
Der Jahresbericht ist Teil eines umfassenden Informationspakets. Ab 15. November sind alle Einzelheiten auf folgender Website abrufbar: www.emcdda.europa.eu/events/2012/annual-report

	· Veröffentlichungsdatum: Donnerstag, 15. November 2012
· Uhrzeit: 10.00 Uhr WEZ (Lissabon) (11.00 Uhr MEZ)
· Ort der Pressekonferenz: Konferenzzentrum, Cais do Sodré, 1249-289, Lissabon
· Interviews: Zur Beantwortung von Journalistenfragen stehen Vertreter der Europäischen Kommission und der EBDD am Tag der Veröffentlichung des Berichts zur Verfügung. Überall in Europa werden Mitarbeiter der nationalen Kontaktstellen des Reitox gerne länderspezifische Fragen beantworten (Näheres zu Interviews auf der o. g. Website)
· Soziale Medien: http://twitter.com/emcdda • www.facebook.com/emcdda
· Melden Sie sich für unseren RSS-Nachrichtendienst an: www.emcdda.europa.eu/rss
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